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schriftliche Zustimmung des Leistenden zu den ihm als 
Grundlage für die Ausarbeitung des Planes übermit­
telten Bedarfsforderungen des Bestellers zustande, so­
weit sie ausdrücklich als verbindlich erklärt wurden.

(3) Verträge über geringfügige Lieferungen und Lei­
stungen, die sofort erfüllt werden, können durch form­
lose Annahme eines schriftlichen mit Dienststempel 
versehenen Auftrages des Bestellers abgeschlossen 
werden.

§19
Verantwortung für die Schaffung 
der Produktionsvoraussetzungen 

zur Vertragserfüllung

(1) Der Besteller trägt die Verantwortung für die zur 
Sicherung der Verwendbarkeit der Lieferungen oder 
Leistungen erforderliche konkrete Aufgabenstellung 
oder genaue Bezeichnung des Vertragsgegenstandes so­
wie für die Richtigkeit und Eignung der von ihm zur 
Vertragserfüllung übergebenen Unterlagen oder bei­
gestellten Produktionsvoraussetzungen. Der Leistende 
soll den Besteller bei der Wahl der effektivsten Lösung 
beraten und ist verpflichtet, Mängel der ihm über­
gebenen Unterlagen oder Beistellungen dem Besteller 
unverzüglich mitzuteilen. Er ist nicht berechtigt, ohne 
Zustimmung des Bestellers die ihm übergebenen oder 
vom Besteller bestätigten Unterlagen zu verändern 
oder Beistellungen abweichend von ihrer Zweckbestim­
mung zu benutzen.

(2) Der Leistende ist verpflichtet, rechtzeitig die er­
forderlichen Produktionsvoraussetzungen zu schaffen. 
Die Bestätigung der vom Leistenden erarbeiteten oder 
beschafften Unterlagen durch den Besteller entbindet 
den Leistenden nicht von der Verantwortung für deren 
Eignung zur Verwirklichung der vereinbarten Auf­
gabenstellung entsprechend den neuesten wissenschaft­
lich-technischen Erkenntnissen.

(3) Verletzt der Besteller die von ihm vertraglich 
übernommenen Mitwirkungspflichten oder wird auf 
sein Verlangen die Änderung der Aufgabenstellung ver­
einbart, hat der Leistende innerhalb von 4 Wochen das 
Recht, die Änderung des Liefer- oder Leistungstermins 
oder anderer Vertragsbedingungen, auf die sich das 
Verhalten des Bestellers auswirkt, zu verlangen. Die 
Partner können eine andere Frist vereinbaren.

§20
Verantwortung für die Sicherung 

der Vertragserfüllung

(1) Der Leiter des zur Lieferung oder Leistung ver­
pflichteten Betriebes hat durch rechtzeitige und regel­
mäßige Kontrolle die ordnungsgemäße Erfüllung der 
mit Bestellern abgeschlossenen Verträge zu gewähr­
leisten.

(2) Der Leiter des übergeordneten staatlichen bzw. 
wirtschaftsleitenden Organs hat im Rahmen von Re­
chenschaftslegungen, der statistischen Berichterstattung 
und durch andere Methoden den Stand der Vertrags­
erfüllung der ihm nachgeordneten Betriebe gegenüber 
Bestellern zu kontrollieren und rechtzeitig auf die 
Sicherung der Vertragsdisziplin hinzuwirken. Er hat 
den Betrieb unter Ausnutzung aller in seinem Verant­
wortungsbereich gegebenen Möglichkeiten bei der 
Überwindung eingetretener Schwierigkeiten zu unter­
stützen.

4 §21 
Kontrolle durch den Besteller

(1) Der Besteller und sein übergeordnetes Organ sind 
berechtigt, durch Beauftragte beim Leistenden die 
Durchführung der Vertragserfüllung zu kontrollieren. 
Die Kontrolle erfolgt auf der Grundlage der geltenden

Rechtsvorschriften1 * und erstredet sich auch auf die Zu­
lieferer, Nachauftragnehmer und andere Kooperations­
partner.

(2) Sind im Ergebnis der Kontrollen Festlegungen er­
forderlich, so haben diese schriftlich unter Beachtung 
der dafür geltenden Bestimmungen zu erfolgen.

(3) Der Besteller und die für ihn zuständigen Finanz- 
und Preiskontrollorgane sind berechtigt, beim Lieferer 
einschließlich Zulieferer, Nachauftragnehmer oder bei 
anderen Kooperationspartnern Preisüberprüfungen 
vorzunehmen und alle hierzu erforderlichen Unter­
lagen einzusehen bzw. diese zur Einsichtnahme und 
Überprüfung anzufordern. Die Beauftragten der Fi­
nanz- und Preiskontrollorgane müssen im Besitz eines 
Ausweises oder Auftrages des Bestellers sein, aus dem 
ihre Befugnis zur Durchführung von Preisüberprüfun­
gen für Lieferungen und Leistungen an Besteller er­
sichtlich ist.

§22
Ausarbeitung, Bestätigung 
und Kontrolle der Preise

(1) Für die Ausarbeitung, Einreichung und Prüfung 
von Preisanträgen sowie für die Bestätigung, Einstu­
fung und Bekanntgabe von Preisen für Lieferungen 
oder Leistungen an Besteller gelten die allgemeinen 
Bestimmungen, soweit in Rechtsvorschriften oder durch 
Festlegungen des Ministers und Leiters des Amtes für 
Preise nichts anderes vorgeschrieben ist.

(2) Erfolgt die zentrale staatliche Bestätigung der In­
dustriepreise für Lieferungen oder Leistungen durch das 
Amt für Preise beim Ministerrat der DDR, so ist dies 
durch den Besteller zur Kenntnis zu geben und im Ver­
trag aufzunehmen.

(3) Der Leistende ist verpflichtet, mit dem Besteller 
die Preisanträge für Erzeugnisse oder Leistungen, für 
die der Besteller ein Hauptabnehmer ist, abzustimmen.

(4) Der Leistende ist verpflichtet, für Lieferungen von 
neuen oder weiterentwickelten Erzeugnissen entspre­
chend dem Beschluß des Ministerrates vom 17. Novem­
ber 1971 über Maßnahmen auf dem Gebiet der Leitung, 
Planung und Entwicklung der Industriepreise (GBl. II 
Nr. 77 S. 669) bis zum vertraglich vereinbarten Termin 
des Beginns der Serienfertigung und für Instandset­
zungsleistungen bis zum vertraglich vereinbarten Ter­
min des Beginns der Serieninstandsetzung beim dafür 
zuständigen Organ die Preisbestätigung einzuholen, so­
weit mit dem Besteller kein früherer Termin vereinbart 
ist.

(5) Der Leistende ist verpflichtet, dem Besteller alle 
Preisänderungen für Lieferungen- oder Leistungen an 
Besteller unverzüglich schriftlich mitzuteilen, soweit in 
Rechtsvorschriften keine anderen Festlegungen getrof­
fen sind.

§23
Zahlungsfristen und Verrechnungsverfahren

(1) In den Vertragsbeziehungen mit Bestellern gelten:
a) eine Zahlungsfrist von 14 Tagen für

— Lieferung von Nahrungsgütern und landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen, wenn das im Vertrag 
vereinbarte Transportmittel bzw. die Trans­
portart die Einhaltung einer durchschnittlichen 
Transportzeit bis zu 3 Tagen gewährleistet,

— Transport- und Dienstleistungen,
— Lieferungen oder Leistungen, die auf Grund 

von Rechtsvorschriften oder vertraglicher Ver­
einbarungen vom Besteller bei der Übergabe/ 
Übernahme geprüft und abgenommen werden;

• Zur Zeit gilt die Verordnung vom 2. November 1966 über 
die Aufgaben und das Zusammenwirken der Kontrollbeauf- 
tragten des Ministeriums für Nationale Verteidigung und der 
Betriebe der Deutschen Demokratischen Republik zur Siche­
rung der materiell-technischen Versorgung der Nationalen 
Volksarmee - Kontrollordnung - (GBl. П Nr. 130 S. 823).


